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wWvierteljährl, Abonnements
I preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Jn der Expedition des Courijers.

Der Courier.
Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg
in Nordhauſen, Hal
verſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 223 Sgr.
In allen andern Orten 273 er.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

7. Mai

d cm m=372
Deutſfſchland.

Berlin, d. 6. Mai. Des Königs Majeſtät ba
ben den Regierungs Rath Bormann von der Re-
gierung zu Köln zum Geheimen Ober- Rechnungsrath
bei der Ober-Rechnungskommer zu ernennen und das
Patent für denſelben Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen
geruht.

Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cam-
bridge iſt nach Halle abgereiſt.

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von
Sachſen Koburg- Gotha iſt von Gotha, und

Jhre Durchlauchten der Erbprinz und der
Prinz Albrecht von Sachſen-Koburg-Go-
t ha ſind von Ludwigsluſt hier eingetroffen.

Her Kammerherr, außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen
Hofe. Graf von Maltzan, iſt nach Wien abgereiſt.

Wien d. 27 April. Heute zeigte ſich Se. Maj.
der Kaiſer zum erſtenmal ſeit ſeiner Thronbeſteigung
öffentlich vor einem in größerer Zahl verſammelten
Publſkum. Gewohnlich geſchieht zu Ende Aprils die
Ablöſung des zur Aufwartung hier liegenden Kavalle-
rieregiments in Folge deſſen traf heute das Chevaux-
legers Regiment Fürſt Windiſckhgrätz ein, und
ſtellte ſich, ſo wie das abgehende Palatinal- Huſaren-
Regiment, dielen Vormittag auf dem Glacis der Stadt
auf, um vor dem Kaiſer die Muſterung zu paſſiren.
Um die beſtimmte Stunde erſchien Se. Maj. zu Pfer-
de in Galopp angeſprengt, begleitet von ſeinem durch
lauchtigſten Bruder dem Erzherzog Franz Karl, ſei-
nen Adjutanten und Leibgarden; dann folgten drei
Wagen, in deren erſtem ſich Jhre Maj. die Kaiſerin
mit der Erzherzogin Thereſe, Tochter des Erzherzogs
Karl, befand. Die verſammelte Generalität war dem
Kaiſer entgegengeeilt, und durchritt dann im Gefolge
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des Monarchen die lange Fronte der Regimenter,
welche endlich vor Sr. Maj. deftlirten. Unterdeſſen
war die ſchauluſtige Menge von Minute zu Minute ge-
wachſen, und ats nach dem Vefiliren der Monarch an
der Spitze ſeines Gefolges mitten durch das Volk den
Ruckweg nach der Burg einſchlug, ertönte aus Aller
Munde ein freudiges Vivat, das nicht aufhöörte, bis
Se. Maj Jhre Appartements erreicht hatten. Der
Anblick der bluhenden Geſichtsfarbe des Monarchen
verbreitete allgemeine Freude. Von allen Seiten ver-
nahm man den Ausdruck derſelben in ungeſchminkte
Worten.

Niederlande.
Amſterdam, d. 30. April. Bei der geſtern hier

erfolgten Ankunft Jhrer Majeſtäten des Königs und
der Königin aus dem Haag waren die Häuſer in den
Straßen, die das Herrſcher- Paar zu paſſiren hatte,
feſtlich geſchmuckt; die Schiffe flaggten und die zahl
reich verſammelte Menge gab ihre Freude durch lau-
tes Zujauchzen zu erkennen. Gleich nach ihrem Ein-
tritte im Palais zeigten ſich Jhre Majeſtäten auf dem
Balkon und wurden auch hier mit Jubel begrußt.

Frankreich.
Paris, d. 30. April. Nach einer in aller Hin-

ſicht bedeutenden Rede des Miniſters des Jnnern,
Hrn. Thiers, der bei jeder neuen Debatte mehr
Energie und oratoriſches Talent entwickelt hat die
Deputirtenkammer geſtern den Geſetzvorſchlag zur
Bewilligung eines Supplementarkredits von 1,200,000
Fr. fur geheime Ausgaben mit 259 Stimmen
gegen 129, alſo mit einer Majorität von 130 zu Gun-
ſten der Miniſter, angenommen. Ein Amende-
ment von Hrn. Etienne (gewiſſermaßen Namens des
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unglücklichen TiersParti angetragen), wonach nur
eine runde Million bewilligt werden ſollte, hatte die
Kammer vor dem Endvotum, mit 234 Stimmen ge
gen 176 verworfen Die Lage der Dinge und zu
gleich die der Regierung hat ſich jetzt vereinfacht; die
Majorität in der Kammer iſt fur die Miniſter gewon-
nen und wird nun wohl wahrend der noch uübrigen Zeit
der Seſſion nicht mehr ſchwanken. Man darf ſa-
gen: Hr. Thiers hat geſiegt, der Tiers Parti aus
geſeufzt. Jetzt noch ein zufriedenſtellender Ausgang
des großen April-Prozeſſes, und die Herrſchaft der
Ordnung durfte in Frankreich (wenn dies anders uüber-
haupt moöglich) auf lange Zeit geſichert ſein!

Paris, d. 1. Mai. Heute, am Namensfeſte des
Königs, blieb die Boörſe geſchloſſen. Der „Moniteur“
enthalt eine von geſtern datirte Ordonnanz, wodurch
Marſchall Maiſon zum Kriegsminiſter ernannt
wird. Dem Hrn. v. Rigny, der dieſen Poſten inter
d rgn verſah, ſoll eine Botſchafterſtelle zugedacht

ein.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 28. April. Die hieſigen Zeitungen
beſchäftigen ſich jetzt vorzuglich mit den neuen Wahlen,
die in dieſem Augenblicke an verſchiedenen Orten des
Vereinigten Konigreichs theils ſchon vor ſich gehen,
theils vorbereitet werden. Die wichtigſte, die in der

ſüdlichen Abtheilung der Grafſchaft Oevon, wo der
Miniſter des Jnnern, Lord J. Ruſſell, ſich einer
neuen Probe unterwerfen muß, beginnt erſt nächſten
Montag, den 3. Mai. Dagegen ſind Sir John Hob-
houſe, Sir Th. Troubridge und Herr Spring Rice

ſchon wieder gewählt und alle übrigen miniſteriellen
Kandidaten ſcheinen ihrer Wiedererwählung ebenfalls
gewiß zu ſein.

Spanien.
Der neue Oberbefehlshaber der Truppen der Köni

gu, General Valdez, hat aus Vittoria vom 18.
pril einen Tagesbefehl in verſöhnlichen Ausdrücken

an die Navarreſen und Basken gerichtet. Wer inner-
halb 14 Tagen die Reihen der Jnſurgenten verlaäßt,
ſoll vollen Pardon erhalten. Erfokgt aber in der ge-
gebenen Friſt keine Unterwerfung, ſo ſoll in den Tha
lern, wo die Karliſten Aufnahme finden, alles mit
Feuer und Schwert verheert werden.

Portugal.
Liſſabon, d. 15. April. Die Königin Donna

Maria hat auf die Botſchaften der zwei Kammern
der Kortes, um baldige Wiederverheirathung Jhrer
Majeſtät nachſuchend, folgende Antworten ertheilt:

1. „Wuürdige Pairs des Reichs, hoört mich an.
Zweimal an einem Tage den Wunſch vernehmen den
Jhr mir kund gabt, iſt gewiß zu viel fur mein betrüb-
tes Herz. Die unter Euch, welche den edlen und eh
renreichen Gemahl kannten, den ich das Ungluck hatte
zu verlieren, wußten gewiß ſeinen erhabenen Geiſt
und ſeine großmüthigen Abſichten nach ihrem vollen
Werthe zu ſchätzen und ſehen darin zureichende Grun-
de zu der tiefen Trauer, die mich erfüllt. Weil aber

die Jntereſſen der Nation, unzertrennbar von den mei-
nigen, Euch heute zu mir führen, ſo muß und kann
ich den wurdigen Pairs des Reichs nur antworten,
daß ich ihre Wunſche und die Rückſichten fur das oöf
fentliche Wohl, woraus ſie hervorgehen, in Betrach-
tung ziehen will.

2. „Meine Herren Abgeordnete der portugieſiſchen
Nation. Wenn ich nicht den Beweggründen, welche
die Kammer veranlaßt haben, dieſe Botſchaft an mich
zu richten, Gerechtigkeit widerfahren ließe, ſo könnte
es mich betruben, daß man meinen tiefen Schmerz
nicht längere Zeit zu ſchonen Bedacht genommen hat.
Da inzwiſchen die Stellvertreter der Nation, die ſo
gut als ich wiſſen, welchen unermeßlichen Verluſt wir
erlitten haben, der Meinung ſind, wie es zur Befe
ſtigung der von meinem erlauchten Vater glorreichen
Andenkens eingefuhrten Jnſtitutionen nothwendig ſei,
daß ich einen andern Gemahl wahle, ſo antworte ich
der politiſchen Nothwendigkeit, welche die Botſchaft
der Deputirten diktirt hat, daß ich Königin bin und
Portugieſin. Jn Kraft dieſer beiden Eigenſchaften
kann die Kammer erwarten, daß ich jedes Opfer brin-
gen werde, das vom Vaterlande gefordert werden
mag und meiner Wurde nicht zuwider iſt.

Türkei.
Nachrichten aus Alexandria bis zum 28. März

zufolge, ſchien die Peſt etwas nachlaſſen zu wollen
wenigſtens hatte ſich die Zahl der taäglichen Todesfälle
wieder vermindert, obgleich ſich in den Erſcheinungen
der Krankheit noch keine Beſſerung bemerkbar machte.
Alſo nur an Jntenſität hatte die Seuche verloren.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Koblenz, d. 2. Mai. Wir

waren Zeugen eines ſeltenen Naturſchauſpiels. Geſtern
Mittag vor 3 Uhr bildete ſich bei einem Nordweſtwin
de, gerade an der Stelle, wo die Moſel ſich mit dem
Rheine verbindet, eine Windhoſe, welche gleich über
dem Waſſer die Viertel- Breite des Rheins einnahm,
und als eine hohe Waſſerſäule ſpitz verlaufend zum
Firmament hinanſtrebte. Nachdem dieſelbe im ſtärkſten
Wirbel ungefähr 10 Minuten auf dem Waſſer gekreiſt
hatte, prallte ſie am Ehrenbreitſteiner Ufer gegen das
Land, verwandelte ſich da in einen Staubwirbel, ent
wurzelte einige Baäume, und trieb eine Partie Wäſche
hoch in die Luft über ein Haus forr. Auch Thuüren
und Fenſter wurden ausgeriſſen und fortgeſchleudert.
An dem vor der Moſelbrücke, an der Muündung der
Moſel in den Rhein, gelegenen Hauſe des Gerbermei-
ſters Johann Peter Muünch ſcheint die Windhoſe ent
ſtanden zu ſein. Sie hob das Dach auf, und fuührte
es hoch in die Lufte; es fiel 44 Schritte vom Hauſe
nieder. Die davon abgeſonderten Schiefer kamen
4 Stunde weit davon zur Erde. Auf dem Speicher
wurden die Wande auseinander gedruückt und theilweiſe
fortgeſchleudert, geſchloſſene Fenſter aufgeriſſen und
mit fortgenommen. Von allen den aufgeſpannten
Häuten, wovon jede mit dem Rahmen 43 Pfund
wiegt, die theils in die Moſel, theils in den Rhein ge-
worfen, ſind nur einige wieder gefunden worden; ſon-
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folgte unmittelbar.

tionstermin angeſetzt werden wird.

ſtiges Hausgeräthe, das ſich auf dem Speicher und
im Garten befand, iſt verſchwunden ſo daß der da
durch dem ſchon früher durch Unglück heimgeſuchten
Familienvater entſtandene Schaden auf 150 Thaler
geſchätzt wird. Bemerkenswerth iſt, daß die Wind-
hoſe an der Werkſtaätte das Fenſter aufriß, und einen
feſt eingeſetzten Pfoſten herauszog, ohne daß die da
neben beſchäftigten Arbeiter nur einmal einen Luftzug
wahrgenommen hätten. Ein vom Felde nach
Neuendorf mit einem Tragkorb auf dem Kopfe zuruck
kehrendes Bauermadchen wurde von derſelben plotz
lich aufgehoben doch zum Glück von einem neben ihr
gehenden Landmanne feſtgehalten, und bei Seite ge
worfen. Der Tragkorb jedoch wurde 4 Stunde weit
mit fortgeriſſen, und fiel in den Rhein. Ein ſtar-
kes Gewitter mit Hagelſchlag und großem Regenguß

en

Bekanntmachungen.
Verkaufsanzeige.

In Auftrag der Erben der zu Giebichenſtein
verſtorbenen Frau Dr. Eberhard zeige ich an daß
ſie den öffentlichen Verkauf der von ihr auf ſie vererb-
ten ländlichen Beſitzung bei Giebichenſtein beab-
ſichtigen, und dazu zu Ende dieſes Monats oder zu
Anfang des folgenden Monats ein beſonderer Licita-

Die Beſchreibung
dieſes an einer der reizendſten Stellen des Saalufers
belegenen Grundſtucks und die Verkaufsbedingungen,
könen vom 9. Mai c. an bei mir Vormittags von
8 --40 Uhr eingeſehen werden.

Halle, den 4. Mai 1835.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Mänicke.

Subhaſtations-Patent.
Das den Purruckerſchen Erben zugehörige, in

hieſiger Stadt sub No. 279. gelegene Wohnhaus nebſt
Zubehor, welches gerichtlich auf 1650 Thlr. taxirt
worden, ſoll zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden.

Jch habe im Auftrage des Königl. Landgerichts zu
Halle einen Licitationstermin auf

den 14. Auguſt,
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Expedition, Grune Gaſſe No. 13., anbe
raumt.

Es kann die Taxe des zu ſubhaſtirenden Grund
ſtücks und der Hypothekenſchein in meiner Expedition
eingeſehen werden.

Merſeburg, den 28. Marz 1835.
v. e.

Der Oberlandes Gerichts Aſſeſſor
Wilke.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Nachbar und Einwohner Carl Fried-

rich Rothe zugehörigen, in Pretſcher Flur gele-
genen Grundſtucke, beſtehend aus einer halben Hufe
Feld einem Viertellandes, einem halben Viertellandes
und einer Wieſe, welche Grundſtücke zuſammen auf
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gerichtlich abgeſchätzt worden, ſollen einzeln bis zur Be
friedigung der Realgläubiger anderweit zum öffentlichen
Verkauf geſtellt werden.

Von dem Königl. Land Gericht zu Halle hier
mit beauftragt, habe ich einen Licitationstermin auf

den 19. Juni,
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Expedition, Grüne Gaſſe No. 13., anbe-
raumt.

Die Taxe der zu ſubhaſtirenden Grundſtucke und
der neueſte Hypothekenſchein kann bei mir eingeſehen
werden.

Hierbei werden die unbekannten Realprätendenten
aufgefordert, ihre Anſprüche an die obgedachten Wan
deläcker in dem Termine anzumelden, widrigenfalls ſie
damit gegen den Erſteher derſelben präkludirt, und ih
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden
wird.

Merſeburg, den 15. April 1835,
v. e.

Der Oberlandes- Gerichts Aſſeſſor
Wilke.

Subhaſtations-Patent.
Da bei hieſigem Juſtiz- Amte das von dem ver

ſtorbenen Anſpanner Gottfried Günther zu
Neundorf nachgelaſſene, neben Hädicke gelegene

Dienſt Anſpännergut mit dazu gehörigen 6 Hufen
Dienſt, 18 M. Laas und 64 M. Kirchen Erben
zins Acker, 2 Wieſen, 2 Bauerplatze und 2 Wei-
denkabeln, nebſt vorhandenen ſämmtlichen Vieh,
Feld, Wirthſchafts- und Haus Jnventarien, wie
auch dabei befindlichen 35 M. Frei- oder Wandel
Aecker,

Behufs der Erbtheilung, zum meiſtbietenden Verkauf
geſtellt und Johannis d. J. uübergeben werden ſollen, zu
desfallſigen Licitations-Terminen aber

der 27. Marz a. c. als erſter,
der 24. April a. c. als zweiter und
der 22. May a. c. als letzter und peremtori-

ſcher, welcher Vormittags um 10 Uhr ſeinen Anfang
nimmt und bis Nachmittags um 4 Uhr ſtehet,

anberaumt worden
So wird ſolches beſitz und zahlungsfähigen Kauf-

luſtigen hiermit bekannt gemacht, um ſich in den ange
ſetzten Bietungs- Terminen, in weichen die auf den
ſubhaſtirten Grundſtucken ruhenden öffentlichen Abga
ven und Laſten, die mitverkauft werdenden Jnventarien
ſtucke, auch ſonſtigen Bedingungen der Erb Intereſſen
ten, eröffnet werden ſollen, im hieſigen Juſtiz-Amte
einfinden und ihre Gebote in Golde abgeben zu können,
mit dem Bemerken, daß der Erſteher vor dem Zuſchlage
ſeine Zahlungsfähigkeit gehörig nachweiſen muſſe.

Amt Warmsdorf, den 26. Februar 1835.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt daſelbſt.

F. W. Bäntſch. E. Hädicke,
act. jur.

Ein Marqueur mit guten Zeugniſſen findet gleich
einen Dienſt im ſchwarzen Adler, große Ulrichsſtraße.
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Weohnung-Veränderung,
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige:

daß ich meine Wohnung aus dem Rathswaage- Ge
bäude in die Rathhausgaſſe Nr. 246. beim Schuh
machermeiſter Herrn Dennhardt verlegte,

Jch bitte mich auch in dieſer Wohnung mit dem
Zutrauen, welches mir in der früheren zu Theil wurde,
geneigteſt zu beehren.

Halle, den 5. Mai 1835.Der Tiſchlermeiſter

J. F. Seewald.
T Kauflooſe zur Sten Klaſſe 71ſter Lotterie
ſind noch zu bekommen.

Lehmann, Runde.
Einen tüchtigen mit empfehlungewerthen Zeugniſſen
verſehenen Verwalter weiſet nach das Landwirthſchaftli-
che Kommiſſions Büregu von G. A. Heine in
Halle, Steinweg Mo 1721.

Einen Lehrüing ſucht der
große Kiausſtraße No. 879.,

Concert.
Freitag, den 8. Mai, und alle darauf folgende

Freitage, iſt im Paradies Garten Concert mit voll-
ſtimmiger Harmoniemuſik.

Taubert, Stadtmuſikus.
Das ich meine Wohnung auf dem Moritzkirchhofe
verändert habe, und in die Thalgaſſe in das Haus
des Grützwagrenhändler Baier No. 858. gezogen
bin mache ich meinen verehtten Kunden und wohtwol-
lenden Goönnern hiermit ergebenſt bekannt, und füge
noch hinzu, daß ich mich in Schiefer Arbeit die Qua
drat- Ruthe zu 4 Thlr. zu decken hiermit erbiete.

Halle, den 29. April 1835.
Schiefer und Ziegeldeckermeiſter

Carl Berwi g.
Dien ſt geſuſch.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofmeiſter
wird zu Johannis d. J. auf dem Rittergute Kroſige
geſucht

Den 14. Mai iſt auf der Ziegelei bei Löbejün
friſcher Kalk zu haben.

Schaafvieh- Verkauf.
Sogleich nach der Schur ſtehen auf dem Rittergute

Kroſigk 100 Stück Ecſtlings- und 4zähnige Zibben
zum Verkauf.

Es iſt mir ein Jagdhund zugelaufen, der Eigen
thümer kann ihn gegen Erſtattung der Jnſertions- nd

Futterkoſten wieder erhalten. Sollte er aber bis Sonn
tag noch nicht abgeholt ſein, ſo werde ich ihn ver-
kaufen.

Möslich. Schoönbrodt.Den 11. Mai iſt Gelegenhent nach Berlin, den
14. nach Frankfurt a. M. zu fahren eben ſo uüber
nehme ich auch andere nahe und weite Fuhren. Meine

Wohnung iſt jetzt auf dem alten Markt in dem ehema-
ligen Weidemann'ſchen Hauſe Nr. 495.

Lohnfuhrmann Schaaf.

Sporermeiner Löſch,

Eine Partie gute Rübölkuchen werden, um damit
zu räumen, billig verkauft bei

Halle, am 5. Mai 1835.
J. G. Mann.

Veränderung halber bin ich geſonnen mein Haus
auf dem Neumarkt No. 1185. zu verkaufen. Daſſelbe
eignet ſich vorzüglich fur einen Materialiſten, hat einen
gewölbten Keller, und kann auch eine Einfahrt ange
bracht werden. Kaufliebhaber belieben ſich an den Ei-
genthumer daſelbſt zu wenden.

Freitag, den 8 Mai, Nichmittag 2 Uhr, ſoll auf 9
dem Bechershof, nahe am Markt, altes Bauholz in
Haufen getheilt, öffentlich verauktionirt werden.
e c „ZZ;„---„„-„J„J-J-JZ-„J„JZJZ-„J „-„J--=„Fonrg und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Eour.d. 5, Mai 1355. a Br. 6. V G.

St. Schuldſch. 101Z51002 Oſtpr. Pfandbr. 4 102
Pr. Engl. Ov. 304 99 985 Pomm. Pfandbr. 4107pr. d. Seeh. 65 65 Kur- u Nm. do. 102
Km. Ob. m. l. C. 4 101 Schleſiſche do 4 1063
Nm. Jnt. Sch. doſ4 1003 frückſt. C. d. Km. 795
Berl. Stadt-Ob. 4 101 do. do. d. Nm. 795
Königsb. do. O insſch. d. Km. 795
Elbing. do. 45 993 do. do. d. Nm.ſ 7951
Danz. do. in Th. 393 39 Gold al marco ſ-216 215
Weſtpr. Pfob. A. 4 1025 Neue Duk. 183Gr. Hz. Poſ. do. 102zFriedrichsd'or 185 18

Diesconto 8 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 4. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 30 313 thl. Gerſte 26 thl.Roggen 30 831 Hafer
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4. Mai: 9 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5*. bis 6. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Haock a Berlin.
Hr. Kaufm. Fertſch a. Frankfurt a. M.

Hr. Kaufm. Geyger a. Mainz. Hr. Buchh.
Focke a. Leipzig. Hr. Kaufm. Rathenau a.
Berlin. Se. Kgl. Hoh. d. Herz v. Cambridge

u Hr. Oberadjut v. Kneſebeck a. Hannover.
Stadt Zürch: Die Hrru. Kauft. Möllinghoff u. Bei

a Magdeburg. Hr. Kaufm. Fillmonn a. Rem-
ſcheid. Hr. Dr. med. Kayſer a. Narmburg.

Goldnen Ring: Hr. Kondukt. Herzog a. Bernburg.
Hr. Kaufm. Abraham a. Annaberg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Weinhold a. Berlin.
Hr. Kaufm. Rommel a. Elberfeld Hr. Kfm.
Schmidt a. Hamburg.3 Schwänen: Hr. Reg.Kondukt. Mäller a. Bit
terfeld.

Schwarzen Bär: Hr. Muhlenbauer Nettwig a.
Brehna Hr. Kaufm. Mendel a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Bindus Sernach u. Petzſch
a. Havelberg. Die Hrru Stud. Thonke, Preſt
phal u, Modes a. Berlin. Hr. Goldarbeiter

Kayſer a. Eisleben. 4
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